
Sport     NachrichtenSport     Nachrichten

Nr. 2025/49 ·  Seite 15

Winterzauber im Volksparkstadion: 1. HSV-Weihnachtssingen  
Am 9. Dezember wird es festlich im Volksparkstadion: Erst-
mals in der Vereinsgeschichte richtet der HSV gemeinsam mit 
schauinsland reisen ein großes Weihnachtssingen aus – ein neu-
es Event, das es so noch nie gab. Ab 17.30 Uhr öffnet das Sta-
dion seine Tore und lädt in blauem Lichtermeer zu besinnlichem 
Beisammensein ein.
Bei Punsch und Gebäck 
sorgen die Elbkinder-
land-Chöre um Kinder-
musik-Legende Rolf 
Zuckowski, dem Schöp-
fer der „Weihnachtsbä-
ckerei“, für stimmungs-
volle Weihnachtslieder 
zum Mitsingen. Auch 
für den Künstler Rolf 
Zuckowski ist es das erste Weihnachtssingen in einem Stadion 
und er feiert seine Premiere beim ersten Weihnachtssingen im 
Volksparkstadion. Ebenfalls mit dabei: der Seemanns-Chor 
Hamburg, The Voice of Germany-Talent Linus Bruhn, Abschlach! 
sowie der HSV-Supporters Chor. Auch Spielerinnen und Spieler 
der Bundesliga-Teams tauchen in die besondere, winterliche 
Atmosphäre ein. 
Jetzt mit der HSV-Familie in die Weihnachtszeit einstimmen und 
Teil des ersten HSV-Weihnachtssingens im Volksparkstadion 
werden! Tickets gibt es im HSV-Ticketshop.                  Foto: HSV

Last-Minute-Sieg im Volkspark – jetzt folgt 
die große HSV-Heimspielwoche  
Der HSV hat sein Heimspiel gegen den VfB Stuttgart dank eines 
spektakulären Siegtreffers von Fabio Vieira in der Nachspielzeit 
mit 2:1 gewonnen. Zuvor hatte Robert Glatzel die Rothosen 
früh in Führung gebracht. Doch nach dem Stuttgarter Ausgleich 
durch Deniz Undav im zweiten Durchgang und der Gelb-Roten 
Karte gegen Alexander Rössing-Lelesiit wurde die Partie zu 
einem echten Kraftakt. In Unterzahl stemmte sich der HSV ge-

gen den Druck der 
Gäste und belohnte 
sich in der Nach-
spielzeit: Der HSV 
fing einen Stuttgar-
ter Freistoß ab, den 
Fabio Balde in die 
gegnerische Hälfte 
auf Vieira brachte. 
Dieser verwandelte 
den Pass und ließ 
das ausverkaufte 
Volksparkstadion 

mit einem Last-Minute-Erfolg jubeln. Mit diesem Rückenwind 
starten die Rothosen nun in eine aufregende Heimspiel-Woche 
im Volkspark: Neben dem DFB-Pokalspiel am Mittwochabend 
gegen Holstein Kiel, begrüßen die Hamburger am Sonntag 
Werder Bremen zum traditionsreichen Nordderby. Ab 15.30 Uhr 
rollt dann erneut der Ball vor ausverkauftem Haus – und die At-
mosphäre dürfte kaum weniger elektrisierend sein.     Foto: HSV

HSV und Empty Stands schaffen Sichtbarkeit für ME/CFS  
Der HSV hat sein Heimspiel gegen den VfB Stuttgart der Erkran-
kung ME/CFS gewidmet und damit auf die Situation von über 
650.000 Betroffenen aufmerksam gemacht. Mit verschiedenen 
Aktionen – darunter eine dauerhaft aufgestellte Sitzschale 
für persönliche Bot-
schaften, ein Infostand 
der Initiative „Empty 
Stands“ sowie einem 
Interview mit einem 
Vertreter der Initiative 
in der Stadionshow – 
setzte der Verein ein 
starkes Zeichen für 
Solidarität, Sichtbar-
keit und Teilhabe. Ein 
besonders emotiona-
ler Moment folgte kurz 
vor Anpfiff, als HSV-Kapitän Nicolas Capaldo ohne Einlaufkind 
das Spielfeld betrat. Stattdessen hielt er ein Paar Fußballschuhe 
in der Hand – stellvertretend für all jene Fans, die nicht-sichtbar 
bleiben, weil sie die Belastung eines Stadionbesuchs nicht mehr 
bewältigen können.                                                              Foto: HSV

HSV-Frauen im Jahresendspurt  
Am Montag (8. Dezember, Anstoß um 18 Uhr) empfangen die 
Frauen des Hamburger SV den 1. FC Köln zum 12. Spieltag der 
Bundesliga-Saison – ein weiteres Highlight in einem ohnehin 
prall gefüllten Dezember. Für die HSV-Frauen ist es das letzte 

Spiel vor heimischer 
Kulisse in diesem 
Jahr. Besonders 
familienfreundlich 
wird es dank der 
Unterstützung des 
HSV-Partners AIDA. 
Unter dem Motto 
„Bring deine Kinder. 
Bring deine Zukunft 
mit ins Stadion“ 
können Fans beim 
Kauf eines Erwach-

senentickets kostenlos bis zu zwei Kinderkarten dazubuchen 
und das Stadionerlebnis mit der ganzen Familie genießen. Ti-
ckets gibt es im HSV-Ticketshop.                                    Foto: HSV

HSV-Corner

Oberliga: Nikola Tesla ohne Chance gegen Eimsbüttel
Keine Überraschung: Gegen 
Tabellenführer Eimsbütteler TV 
war für Nikola Tesla nichts zu 
machen. Der 0:2-Halbzeitstand 
war noch moderat, am Ende 
unterlag Tesla aber klar mit 1:6. 
Timon Engelmann traf in der 73. 
Minute zum 1:5. Ärgerlich: Die 
Gäste lagen bereits seit der 1. 
Minute mit 0:1 im Rückstand.
Teutonia 05 siegte mit 4:2 ge-
gen TSV Sasel. Joel Sziallat 

(25. Minute) traf zur 1:0-Pau-
senführung und erhöhte nach 
dem Seitenwechsel auf 2:0 (53. 
Minute). Delali Srougbo (66. 
Minute) und Efekan Calikoglu 
(69. Minute) machten dann den 
Sack zu – allerdings kam Sasel 
weit in der Nachspielzeit noch 
zu zwei Toren.
Halstenbek-Rellingen verlor 
mit 0:3 gegen Vorwärts Wacker 
Billstedt. Im Hinspiel hatte HR 

noch mit 5:2 gewonnen, die 
Billstedter aber auch in einer 
schlechten Phase erwischt: 
Kurz zuvor war Wacker der 
fulminante Sieg gegen Teutonia 
05 in ein 0:3 umgewandelt wor-
den. Und es bleibt schwierig für 
HR – im heutigen Nachholspiel 
soll man gegen ETSV Hamburg 
(59:12 Tore) bestehen und am 
besten noch siegen. Wird nicht 
einfach.

ETSV Hamburg – 
Halstenbek-Rellingen 
3. Dezember, 19.30 Uhr
Harksheide – 
Teutonia 05 
5. Dezember, 19.30 Uhr
Nikola Tesla – 
Süderelbe 
7. Dezember, 14.30 Uhr
Sasel – 
Halstenbek-Rellingen 
7. Dezember, 15 Uhr

Landesliga: Der beachtliche Punkt ist für Altona viel zu wenig
„Ein guter Punkt“ könnte man 
zumindest sagen. Denn aus-
wärts holte Altona 93 II bei Spit-
zenreiter Eintracht Norderstedt 
II ein 2:2-Unentschieden. Und 
machte dabei noch einen 
0:2-Rückstand (30./58. Minute) 
wett. Nikolas Jovanovic traf 
in der 69. Minute zum 1:2-An-
schluss, Keenon Erfurth schaff-
te in der Nachspielzeit noch 
den Ausgleich. Nicht schlecht 
für Altona, denn Norderstedt 
hatte vorher bei einem Torver-
hältnis von 53:13 erst eine Nie-
derlage und ein Unentschieden 
auf dem Konto. Altona hatte 

vorher nur vier Unentschieden 
und auch nur zwei Siege er-
reicht. Weil der HSV III bei 
Hetlingen nicht spielen konnte, 
wird Altona diese Woche außer-
halb der Abstiegszone stehen.
Einen Punkt gab es auch für 
TuS Osdorf im Heimspiel ge-
gen Union Tornesch. Im ersten 
Augenblich ist das nicht so 
dolle, aber Osdorf hatte bis-
her zu Hause einige Probleme 
und konnte vorher erst einen 
Sieg und ein Unentschieden am 
Blomkamp erreichen. Daher ist 
mit mit dem 0:0 gegen Tornesch 
auch teilweise zufrieden. Mit-

gewirkt hat auch „Neuzugang“ 
Jeremy Wachter, der für einige 
Gefahr sorgte. Die beste Mög-
lichkeit hatte aber noch der ein-
gewechselte (60. Minute) Lukas 
Schikowski in der 85. Minute, er 
traf aber nur den Pfosten.
Schnörkellos kam SC Niens-
tedten zu einem 4:0-Sieg gegen 
Eintracht Lokstedt. Piet Ver-
beck (27. Minute), Ilyas Oufkir 
(61./85. Minute) und Paul Kötz 
(69. Minute) erzielten die Tore. 
Sollten sowohl Nienstedten als 
auch Osdorf in der Rückrunde 
so weiter punkten wie bisher, 
dürften weder nach oben noch 

nach unten Ausreißer zu erwar-
ten sein. Altona 93 II hingegen 
muss mehr holen ein einen 
Achtungspunkt, sonst droht der 
Abstieg.

SC Nienstedten - 
Eintracht Norderstedt II 
5. Dezember, 20 Uhr
Altona 93 II – 
Alsterbrüder 
7. Dezember, 12 Uhr
SSV Rantzau – 
TuS Osdorf 
7. Dezember, 14 Uhr
TuS Osdorf – 
HSV III 
9. Dezember, 19.30 Uhr

Kreisliga: Groß Flottbek in Lauerstellung
SV Eidelstedt schwächelt in 
der Staffel 6 – wieder nur 
ein Unentschieden. Beim 1:1 
gegen Bergstedt glich Abdul 
Adakurugu in der 19. Minu-
te die Bergstedt-Führung aus 
der 8. Minute aus, mehr war 
nicht drin. Aber weil auch 
Verfolger Harksheide nur 1:1 
spielte, behält Eidelstedt seine 
fünf Punkte Vorsprung.
In der Staffel 8 muss man 
einfach auch mal Groß Flott-
bek und SC Nienstedten II im 
Auge behalten. Nienstedten 
als bisheriger Vierter siegte 
leicht und locker mit 4:1 gegen 
den Tabellendritten St. Pauli VI 
(Henry Kay, Johann Karthaus, 
Yannik Kurowski und Liridon 

Qorraj trafen). Nächste Woche 
knöpft sich Nienstedten dann 
Spitzenreiter Sternschanze 
III vor. Und Groß Flottbek ist 
schon Tabellenzweiter (37 
Punkte) – vor allem nach dem 
7:0-Sieg gegen Schlusslicht 
Altenwerder II. Der SV Lurup 
macht sich derzeit seine Tor-
bilanz kaputt – vier Spiele, vier 
1:5-Niederlagen, zuletzt gegen 
Spitzenreiter Sternschanze III. 
Im Hinspiel trennte man sich 
3:3. Lurup hat nun 38:45 Tore. 
Mit 21 Punkten steht man im 
Mittelfeld der Tabelle, Stern-
schanze hat 42 Punkte. Al-
lerdings fehlen Lurup derzeit 
einige Akteure aus verschie-
denen Gründen.

Ergebnisse
Bergstedt – SV Eidelstedt .................................................................... 1:1
Hansa 11 – SV Eidelstedt II ................................................................ 10:0
SC Nienstedten II – St. Pauli VI ........................................................... 4:1
Teutonia 05 III – Alsterbrüder III ........................................................... 3:2
BSV 19 – St. Pauli V ............................................................................. 1:5
SV Lurup – Sternschanze III ................................................................ 1:5
BW Ellas – Altona 93 III ........................................................................ 1:1
SV Lohkamp – Union Tornesch IV ....................................................... 0:5
Altenwerder II – Groß Flottbek ............................................................ 0:7
Hansa 11 II – SV Blankenese II ............................................................ 1:1

Die nächsten Spiele
Eimsbüttel TV IV – SV Lurup ....................................6. Dezember, 13 Uhr
Sternschanze II – BSV 19 ........................................6. Dezember, 13 Uhr
Sternschanze III – SC Nienstedten II .......................6. Dezember, 15 Uhr
SV Eidelstedt II – Hammonia II ................................6. Dezember, 15 Uhr
Nikola Tesla II – Teutonia 05 III ................................7. Dezember, 12 Uhr
Altona 93 III – Hansa 11 ......................................7. Dezember, 12.30 Uhr
Groß Flottbek – SC Victoria IV .................................7. Dezember, 13 Uhr
SV Blankenese II – Hammonia III .............................7. Dezember, 13 Uhr
SV Eidelstedt – 1. FC Quickborn .............................7. Dezember, 14 Uhr
St. Pauli VI – SV Lohkamp ..................................7. Dezember, 15.45 Uhr
SV Blankense II – Union Tornesch IV ......................9. Dezember, 19 Uhr
SC Nienstedten II – SV Lohkamp ............................9. Dezember, 20 Uhr

Zwei Unentschieden und drei 
Niederlagen aus den letzten 
fünf Spielen – die Elf von 
Mathias Timm konnte einfach 
nicht gewinnen, die Stimmung 
im Team und bei den Fans war 
schon am Tiefpunkt. Mit dem 
4:1 (2:0) Sieg über Heidgra-
ben 1.(9.) haben „Le Bleus“ 
bewiesen – WIR haben uns 
nicht aufgegeben! Sicherlich 
hat das zuvor 2:2 Remis ge-
gen Germania Schnelsen 1.(3.) 
das Team motiviert und Wach 
gerüttelt, den Glauben an sich 
selbst und die Moral gestärkt, 
vielleicht war es ja der Start-
schuss für eine erfolgreiche 
Rückrunde.
Spielfilm: Das schnelle Tor 
zum 1:0 (5. - L. Peters) spielte 

den Platzherren in die Kar-
ten, danach spielte Heidgra-
ben munter auf, ein Tor blieb 
Fehlanzeige, erholte Schene-
felder machten mit dem Halb-
zeitpfiff das längst überfällige 
2:0 (45+2 - D. Heffele). Davon 
unbeeindruckt, eroberten sich 
die Gäste die ersten 10 Minu-
ten in Halbzeit 2, doch gut sor-
tierte Schenefelder -allen vor-
an Keeper Ritter- überstanden 
diese kritische Phase, schaff-
ten es dennoch nicht, trotz 
Platzhoheit aus guten Kon-
tern Tore einzuheimsen. Dann, 
wie so oft, der Schiedsrichter 
schaute schon auf die Uhr, 
zappelte der Ball zum 1:2 (89. 
- A. Mohr) im Schenefelder 
Netz, die Partie schien zu kip-

pen, doch schon im Gegenzug 
markierten die Platzherren das 
3.1 (90.+1 - L. Tiede) und Se-
kunden vor dem Abpfiff das 
4:1 (90.+5 - M. Müller) – die 
Durststrecke hatte ein Ende …
Weiter geht die Punktejagd 
am 07.12.2025 in Tornesch 
(7.) – Anpfiff 12.30 Uhr, am 
09.12.2025 – Anpfiff 19.30 Uhr 
im Nachholspiel gegen Blan-
kenese 1. (10.) und das letz-
te Spiel vor der Winterpause 
findet statt am 15.12.2025 – 
Anpfiff 19.30 Uhr, beide im 
Stadion Achter de Weiden.
BW 96: Ritter, Wegner, Jaiteh, 
Tiede, Möller (89. Quitkat), 
M. Müller, Kocak (68. Emini), 
Ahrtz, Brustmann, Peters (80. 
Ambani) und Heffele.              (fe)

BW 96 Schenefeld gewinnt 4:1 gegen Heidgraben

„Brennt immer darauf, ein Tor zu 
schießen“ – David Heffele

Hallenfußball: Halstenbek-Rellingen lädt zum  CZ-Fahrzeugforum Cup 2025 ein
Sportlich läuft es in der 
Oberliga gerade nicht so 
gut, Halstenbek-Rellingen 
kämpft aktuell gegen den 
Abstieg. Obendrein ist man 
auf der Trainersuche, sofern 
HR nach der Winterpause 
nicht doch noch weiter mit 
Spielertrainer Marcel Job-
mann weiter machen will. 
Jahrelang hatte Heiko Bart-
hel an der Seitenlinie ge-
standen, für drei Spiele war 
Andreas Prohn am Ruder, 
aktuell gibt Jobmann den 
Ton an.

Das alles ist allerdings kein 
Grund, auf das schöne 
HR-Hallenturnier im Januar 
zu verzichten. Daher sollten 
sich Fans des gepflegten 
Budenzaubers den 24. Janu-
ar im Kalender rot markieren: 
Um 13.45 Uhr soll nämlich 
der CZ-Fahrzeugforum Cup 
2026 ausgespielt werden. 
Treffpunkt ist die Halstenbe-
ker Gemeindesporthalle an 
der Feldstraße.  
Zehn Mannschaften hat die 
sportliche Leitung von Hals-
tenbek-Rellingen zum Tur-

nier eingeladen: TSV Sasel 
Allstars, Eintracht Lokstedt, 
VfR Horst, FC Elmshorn, SV 
Eidelstedt, Team CZ-Fahr-
zeugforum, Germania 
Schnelsen sowie VfL Pinne-
berg. Der Gastgeber selbst 
ist mit seiner ersten Her-
renmannschaft sowie einem 
U19-Team vertreten. „Fal-
lobst“ hat sich der Oberligist 
dabei nicht eingeladen: VfR 
Horst (Schleswig-Holstein) 
und Lokstedt (Hamburg) sind 
längst etablierte Landesliga-
teams. Elmshorn, Schnelsen 

und Pinneberg spielen in der 
Bezirksliga West (Staffel 1) 
ganz oben mit. Eidelstedt ist 
ohne Niederlage Tabellen-
führer in der Kreisliga 6.
Der Turniersieger erhält ne-
ben dem Pokal einen Scheck 
über 400 Euro. Neben wei-
teren Preisen werden auch 
der beste Torwort und Tor-
schütze der Vorrunde ausge-
zeichnet. „Wir freuen uns auf 
spannende Spiele und faire 
Wettkämpfe“, sagt Turnier-
chef Oliver Berndt (Halsten-
bek-Rellingen).
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